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(54) THERMOBOX

(57) Die Erfindung betrifft eine Thermobox (10) zum
aktiven Temperieren eines Innenraumes der Thermobox
mit einem becherartigen Grundkörper (12) sowie einem
Deckel (14) zum Definieren eines Innenraums. Hierbei
weisen der Grundkörper und der Deckel eine isolierende
Wandung auf. Ferner ist eine Einrichtung zum aktiven
Temperieren des Innenraums vorgesehen. Diese Ein-

richtung weist einen äußeren Temperaturabstrahler
(31) und einen inneren Temperaturabstrahler (41) auf.
Zusätzlich sind ein äußerer Rotor (33) und ein innerer
Rotor (43) vorgesehen. Der innere und der äußere Rotor
sind über eine gemeinsame Antriebsachse (24) mit ei-
nem Elektromotor (26) verbunden, welcher im Bereich
des Innenraums angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Thermobox zum akti-
ven Temperieren eines Innenraumes der Thermobox.
Gattungsgemäße Thermoboxen weisen einen becher-
ähnlichenGrundkörper undeinenDeckel zumDefinieren
des Innenraumes auf. Hierbei sind der Grundkörper und
der Deckel imWesentlichen mit einer isolierenden Wan-
dung ausgebildet.
[0002] Der Deckel ist meist am Grundkörper ange-
lenkt. Eine gattungsgemäße Thermobox ist beispiels-
weise aus der DE 20 2021 102 922 bekannt.
[0003] Derartige Thermoboxen werden insbesondere
als Kühlboxen verwendet. Sie könnenmit 12 Volt Gleich-
strom aus einer Kfz-Energieversorgung, jedoch auchmit
entsprechenden, zumTeil integriertenAdaptern, aneiner
Steckdose, beispielsweise mit 230 Volt Wechselstrom,
betrieben werden. Problematisch an gattungsgemäßen
mobilen Kühlboxen ist jedoch, dass diese in der der-
zeitigen Konstruktionsweise oft eine relativ hohe Ge-
räuschentwicklung verursachen. Insbesondere bei der
Verwendung in ruhigen Umgebungen, beispielsweise
innerhalb eines Gebäudes oder auch beim Camping
an einer Energieversorgung eines dem, können die
durch die Thermobox emittierten Geräusche als störend
empfunden werden.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Thermobox zum aktiven Temperieren deren
Innenraums anzugeben, welche im Betrieb weniger Ge-
räuschemissionen verursacht.
[0005] Dieser Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
eine Thermobox mit den Merkmalen des Anspruchs 1
gelöst.
[0006] Bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung
sind in denUnteransprüchen, in der Beschreibung sowie
in den Figuren und deren Erläuterung angegeben.
[0007] Die erfindungsgemäße Thermobox weist eine
Einrichtung zumaktiven Temperieren des Innenraums in
Form einer Wärme‑ und Kältepumpe zum Erzeugen
einer Temperaturdifferenz zwischen dem Innenraum
und einem Außenbereich der Thermobox auf. Die Ein-
richtung zum aktiven Temperieren weist einen zum Au-
ßenbereich der Thermobox gerichteten äußeren Tempe-
raturabstrahler und einen zum Innenraum gerichteten
inneren Temperaturabstrahler auf. Außerdem weist die
Einrichtung zum aktiven Temperieren einenDoppellüfter
auf, der im Bereich des äußeren Temperaturabstrahlers
einen äußeren Rotor und im Bereich des inneren Tem-
peraturabstrahlers einen inneren Rotor auf. Der innere
und der äußere Rotor haben eine gemeinsame Antrieb-
sachse, die mittels eines Elektromotors angetrieben
wird. Der Elektromotor selbst ist an und/oder in einem
dem Innenraum zugewandten Bereich der Wandung
vorgesehen.
[0008] Entsprechend der Erfindung wurde erkannt,
dass ein nicht zu vernachlässigender Anteil der Ge-
räuschemission der Thermobox durch die Drehung der
Rotoren sowie durch den Elektromotor erzeugt wird. Die

Position und Funktion der beiden Rotoren ist jedoch
anwendungsimmanent, da diese dazu dienen, durch
den jeweiligen Temperaturabstrahler einen Luftstrom
zu bewegen, so dass eine bessere Wärmeabgabe be-
ziehungsweise Aufnahme möglich ist.
[0009] Daher wird entsprechend der Erfindung vorge-
schlagen, den Elektromotor an und/oder in einem dem
Innenbereich zugewandten Bereich der Wandung zu
installieren. Hierdurch ist der Elektromotor dem Innen-
raumzugewandt.BeimnormalenNutzenderThermobox
befindet er sich also innerhalb der Thermobox. Es ergibt
sich so der Vorteil, dass die isolierende Wandung die
Geräuschemissionen des Elektromotors dämpft und die
Geräusche nur in einem deutliche geringeremMaß nach
außerhalb der Thermobox gelangen.
[0010] Auf diese Weise kann mit relativ einfachen Mit-
teln die Geräuschemission reduziert werden. Andere
Möglichkeiten, wie eine Neukonstruktion oder eine Ver-
änderung der Rotoren wären weitaus aufwändiger und
schwieriger undwürden auch nur zu ähnlichenErgebnis-
sen führen.
[0011] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist der
Elektromotor in den innerenRotor integriert. Hierfür kann
der innere Rotor eine Aufnahme aufweisen, in der der
Elektromotor platziert wird. Eine derartige Integration
beziehungsweise Konstruktion bietet den Vorteil, dass
keineweiterenAnpassungen zueiner gängigenThermo‑
oder Kühlbox vorgenommen werden müssen, da kein
zusätzlicher Platz für den Elektromotor außerhalb des
Rotors vorgesehen werden muss.
[0012] Grundsätzlich kann der innere Rotor beliebig
ausgebildet sein. Bevorzugt ist er als Rotor für einen
Radiallüfter ausgebildet. Auf diese Weise kann er räum-
lich neben dem inneren Temperaturabstrahler platziert
werdenund frontal Luft ansaugen, die dannseitlich durch
den inneren Temperaturabstrahler geführt beziehungs-
weise geblasen wird.
[0013] Der innere Rotor kann beispielsweise Schau-
feln für eine Luftbewegung aufweisen, die auf einer
Scheibe platziert sind. Hierbei können sich die Schaufeln
von einem Außenbereich der Scheibe in Richtung eines
Zentralbereichs der Scheibe erstrecken, wobei ein Areal
im Zentralbereich freigelassen ist. Dies bedeutet, dass
dort keine Schaufeln vorgesehen sind. Erfahrungsge-
mäß reichen Schaufeln, die sich nicht komplett in den
Zentralbereich erstrecken aus, um eine ausreichende
Luftbewegung zu ermöglichen. In dem freigelassenen
Zentralbereich kann dann der Elektromotor platziert wer-
den.
[0014] Für eine gute Platzierung ist es bevorzugt,
wenn die Aufnahme an dem Innenrotor becherartig im
freigelassenen Zentralbereich ausgebildet und vorgese-
hen ist. In diese becherartige Aufnahme kann der Elekt-
romotor beziehungsweise können seine Bauteile bei der
Montage eingesetzt und somit relativ einfach integriert
werden.
[0015] Vorteilhaft ist es, wenn die Tiefe der Aufnahme
gleich oder geringer als die Höhe der Schaufeln des
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Innenrotors ist. Anders ausgedrückt, stellt die Aufnahme
eine zylinderartige Erhöhung auf der Scheibe im Zentral-
bereich dar, die auf der Seite liegt, auf der auch die
Schaufeln angebracht sind. Dadurch, dass die Aufnah-
me keine größere Tiefe als die Höhe der Schaufeln auf-
weist, wird die gesamte Bautiefe des inneren Rotors
durch die erfindungsgemäße Konstruktion nicht erhöht.
Die Aufnahme kann auf der Seite der Schaufeln ge-
schlossenundauf der denSchaufelnabgewandtenSeite
der Scheibe offen ausgebildet sein, so dass dort der
Elektromotor eingesetzt werden kann. So kann können
zumindest einzelne Teile des Elektromotors mit dem
Deckelverbunden werden und als Stator fungieren.
[0016] Es ist bevorzugt, dass in der becherartigen
Aufnahme ein ring‑ oder zylinderförmiger Magnet des
Elektromotors als Rotor des Elektromotors fest fixiert ist.
Der restliche Elektromotor - als Stator - selbst befindet
sich im verbleibendenFreiraumderAufnahme, durch die
sich auch die gemeinsame Antriebswelle der beiden
Rotoren erstreckt. Hierbei ist der Rotor des Elektromo-
tors fest mit der Achse und dem Grundkörper oder dem
Deckel der Thermobox verbunden, wohingehend der
ring‑oder zylinderförmigeMagnet, deralsStator fungiert,
fest in der becherförmigen Aufnahme fixiert ist.
[0017] Grundsätzlich können beliebige Wärme‑ und
Kältepumpen für die erfindungsgemäße Thermobox ein-
gesetzt werden. Bevorzugt handelt es sich hierbei um
thermoelektrische Elemente, insbesondere um Peltier-
Elemente.
[0018] Die Einrichtung zum aktiven Temperieren des
Innenraums ist bevorzugt im Deckel der Thermobox vor-
gesehen. Grundsätzlich kann sie jedoch auch an den
Seiten des Grundkörpers integriert werden. Wesentlich
ist lediglich, dass der äußere Rotor einen ausreichend
starken Luftstrom durch den äußeren Temperaturab-
strahler ermöglicht. Selbiges gilt auch für den inneren
Rotor und den inneren Temperaturabstrahler. Zusätzlich
sollte es möglich sein, die Wärme‑ und Kältepumpe
zwischen den beiden Temperaturabstrahlern anzuord-
nen und mit diesen thermisch leitend zu verbinden.
[0019] Die Erfindung wird nachfolgend anhand sche-
matischer Ausführungsbeispiele unter Bezugnahme auf
die Figuren näher erläutert. Hierbei zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht einer erfindungs-
gemäßen mobilen Thermobox;

Fig. 2 einen Deckel einer erfindungsgemäßen Ther-
mobox; und

Fig. 3 einen inneren Rotor an der erfindungsgemä-
ßen Thermobox.

[0020] In Fig. 1 ist eine schematischeDarstellungeiner
erfindungsgemäßen Thermobox 10 gezeigt, welche
auch als Kühlbox bezeichnet werden kann. Grundsätz-
lich kann die Thermobox 10 jedoch auch zum Warm-
halten des Innenraums verwendet werden.

[0021] Die Thermobox 10 weist einen Grundkörper 12
sowie einen entfernbaren Deckel 14 auf. Dieser kann -
mussaber nicht - amGrundkörper 12angelenkt sein.Der
Grundkörper 12 ist becherartig ausgeführt und kann mit
dem Deckel 14 verschlossen werden, um einen Innen-
raum abzuschließen.
[0022] In dem Deckel 14 befindets sich in dieser Aus-
führungsform eine Einrichtung zum aktiven Temperieren
20, welche ein thermoelektrisches Temperierelement,
insbesondere ein Peltier-Element, aufweisen kann. Die
Einheit zum aktiven Temperieren 20 ist hierbei nur an-
gedeutet gezeigt. Die Einheit zum aktiven Temperieren
20 dient dazu, eine Temperaturdifferenz zwischen dem
Innenraum der Thermobox 10 und dem Außenbereich
einzustellen. Bevorzugt findet hierbei eine Kühlung des
Innenraums statt. Es kann jedoch auch eine Erwärmung
des Innenraums vorgesehen sein.
[0023] Die Energie hierzu erhält die Einrichtung zum
aktiven Temperieren 20 beispielsweise über einen ent-
sprechendenStromanschluss, der siemit 12Volt Gleich-
spannung oder mit 230 Volt Wechselspannung versorgt.
Ebenso ist eine Versorgungmittels eines Akkusmöglich.
[0024] Die Einrichtung zum aktiven Temperieren 20
wird im Folgenden unter Bezugnahme auf Fig. 2 näher
erläutert. Fig. 2 zeigt einen Ausschnitt des Deckels 14.
Auf der Außenseite des Deckels 14 sind ein äußerer
Temperaturabstrahler 31 sowie ein äußerer Rotor 33
vorgesehen. In ähnlicher Weise sind auf der Innenseite
des Deckels 14 ein innerer Temperaturabstrahler 41
sowie ein innerer Rotor 43 vorgesehen. Zwischen den
beiden Temperaturabstrahlern 31 und 41 erstreckt sich
eine Wärmepumpe 22. Diese muss sich nicht bis zu den
beiden Temperaturabstrahlern 31, 41 erstrecken, son-
dern kann auch nur mit diesen temperaturleitend ver-
bunden sein. Mittels der Wärmepumpe 22 kann eine
Temperaturdifferenz zwischen der Innenseite und der
Außenseite hergestellt werden.
[0025] Die Temperaturabstrahler 31, 41 sind bevor-
zugt aus einem temperaturleitenden Material aufgebaut
und weisen Kühl‑ beziehungsweise Abstrahlrippen auf.
Sie nehmen die von der Wärmepumpe 22 erzeugte
Temperatur auf und geben sie an den Innenraum bezie-
hungsweise auch an den Außenraum ab.
[0026] Im Folgenden wird exemplarisch angenom-
men, dass die Wärmepumpe 22 verwendet wird, um
den Innenraum der Thermobox 10 abzukühlen. In die-
sem Fall wird der Temperaturabstrahler 41 gekühlt, wo-
hingegen der Temperaturabstrahler 31 mit der ent-
sprechendenWärmeenergie, die durch die Kühlung ent-
steht, beaufschlagt wird. Um ein Abstrahlen der jeweili-
genTemperaturen zu verbessern, sind ein äußerer Rotor
33 und ein innerer Rotor 43 vorgesehen. Diese saugen -
wie durch die Pfeile verdeutlicht - Luft an und blasen sie
durch ihre jeweiligen Temperaturabstrahler 31, 41.
[0027] Zum Antrieb der beiden Rotoren 33, 43 ist ein
Elektromotor 26 vorgesehen. Die Rotoren 33, 43 sind
mittels einer gemeinsamen Welle 24 verbunden. Der
Elektromotor 26 befindet sich auf der zum Innenraum
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der Thermobox 10 ausgerichteten Seite des Deckels 14.
[0028] Wie durch die Dicke des hier dargestellten Teils
des Deckels 14 verdeutlicht, ist die Wandung isoliert.
Durch diese Isolierung findet zum einen eine Tempera-
turdämmung statt, zum anderen aber auch eine Ge-
räuschdämpfung. Dies sorgt dafür, dass im geschlosse-
nen Zustand die Geräusche, die durch den Elektromotor
26 entstehen, schlechter oder kaum an den Außenbe-
reich der Thermobox 10 gelangen und somit eine Ge-
räuschdämpfung eintritt.
[0029] Grundsätzlich kann der Elektromotor 26 belie-
big an der Innenseite der Thermobox 10, beispielsweise
im Bereich des Deckels 14 ausgebildet und integriert
sein.
[0030] In Fig. 3 ist eine besonders platzsparende Auf-
nahmemöglichkeit gezeigt. Fig. 3 stellt eine Vergröße-
rungeinerAusführungsformeines innerenRotors 43dar.
Dieser weist eine Scheibe 46 auf, auf der Rotorschaufeln
45 angeordnet sind. Diese erstrecken sich von einem
Außenbereich zu einem Zentralbereich, jedoch nicht bis
in den Zentralbereich hinein. Im Zentralbereich ist eine
Aufnahme44 für denElektromotor 26vorgesehen.Diese
kann becherartig ausgebildet sein. In der hier dargestell-
ten Ausführungsform ist diese Aufnahme 44 oben ver-
schlossen, so dass der Elektromotor 26 von unten ein-
gesetzt wird. Der Elektromotor 26 wird mit seinemStator
mit dem Deckel der Thermobox 10 verbunden. Grund-
sätzlich ist aber auch eine andere Ausführung möglich.
Der Elektromotor 26 wird mit der Antriebswelle 24 der
beiden Rotoren 33, 43 verbunden.
[0031] Mittels der erfindungsgemäßen Thermobox ist
es möglich, die Geräuschemissionen deutlich zu redu-
zieren, ohne jedoch gleichzeitig eine umfangreiche neue
Konstruktion der Thermobox durchzuführen.

Patentansprüche

1. Thermobox (10) zum aktiven Temperieren eines In-
nenraums der Thermobox (10),

mit einem becherähnlichen Grundkörper (12)
und einem Deckel (14) zum Definieren des In-
nenraums,
wobei derGrundkörper (12) und der Deckel (14)
eine isolierende Wandung aufweisen,
mit einer Einrichtung zum aktiven Temperieren
(20) des Innenraums in Form einerWärme‑ und
Kältepumpe (22) zum Erzeugen einer Tempe-
raturdifferenz zwischen dem Innenraum und ei-
nem Außenbereich der Thermobox (10),
wobei die Einrichtung zum aktiven Temperieren
(20) einen zum Außenbereich der Thermobox
(10) gerichteten äußeren Temperaturabstrahler
(31) und zu Innenraum gerichteten inneren
Temperaturabstrahler (41) aufweist,
wobei die Einrichtung zum aktiven Temperieren
(20) einen Doppellüfter aufweist, der im Bereich

des äußeren Temperaturabstrahlers (31) einen
äußeren Rotor (33) und im Bereich des inneren
Temperaturabstrahlers (41) einen innerenRotor
(43) aufweist,
wobei der innere Rotor (43) und der äußere
Rotor (33) eine gemeinsame Antriebswelle
(24) aufweisen, die mittels eines Elektromotors
(26) angetrieben wird, wobei der Elektromotor
(26) an und/oder in einem dem Innenraum zu-
gewandten Bereich der Wandung vorgesehen
ist.

2. Thermobox (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dassder Elektromotor (26) in den innerenRotor (43)
integriert ist.

3. Thermobox (10) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass innere Rotor (43) eine Aufnahme (44) für den
Elektromotor (26) aufweist.

4. Thermobox (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest der innere Rotor (43) als Rotor für
einen Radiallüfter ausgebildet ist.

5. Thermobox (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der innere Rotor (43) Schaufeln (45) auf einer
Scheibe (46) aufweist, welche sich von einem Au-
ßenbereich der Scheibe (46) in Richtung eines Zent-
ralbereichs der Scheibe (46) erstrecken, wobei ein/-
der Zentralbereich freigelassen ist.

6. Thermobox (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Aufnahme (44) des inneren Rotors (43)
becherartig im Zentralbereich des inneren Rotors
(43) ausgebildet ist.

7. Thermobox (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Tiefe der Aufnahme (44) gleich oder ge-
ringer als die Höhe der Schaufeln (45) des inneren
Rotors (43) ist.

8. Thermobox (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein ring‑ oder zylinderförmiger Magnet in der
becherartigen Aufnahme (44) fest fixiert ist.

9. Thermobox (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Rotor des Elektromotors (26) fest mit der
Welle (24) verbunden ist.

10. Thermobox (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
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dadurch gekennzeichnet,
dass die Wärme‑ und Kältepumpe (22) als Peltier-
Element ausgeführt ist.

11. Thermobox (10) nach einemderAnsprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Einrichtung zum aktiven Temperieren (20)
des Innenraums im Deckel (14) der Thermobox (10)
vorgesehen ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Thermobox (10) zum aktiven Temperieren eines In-
nenraums der Thermobox (10),

mit einem becherähnlichen Grundkörper (12)
und einem Deckel (14) zum Definieren des In-
nenraums,
wobei derGrundkörper (12) und der Deckel (14)
eine isolierende Wandung aufweisen,
mit einer Einrichtung zum aktiven Temperieren
(20) des Innenraums in Form einerWärme‑ und
Kältepumpe (22) zum Erzeugen einer Tempe-
raturdifferenz zwischen dem Innenraum und ei-
nem Außenbereich der Thermobox (10),
wobei die Einrichtung zum aktiven Temperieren
(20) einen zum Außenbereich der Thermobox
(10) gerichteten äußeren Temperaturabstrahler
(31) und einen zum Innenraum gerichteten in-
neren Temperaturabstrahler (41) aufweist,
wobei die Einrichtung zum aktiven Temperieren
(20) einen Doppellüfter aufweist, der im Bereich
des äußeren Temperaturabstrahlers (31) einen
äußeren Rotor (33) und im Bereich des inneren
Temperaturabstrahlers (41) einen innerenRotor
(43) aufweist,
wobei der innere Rotor (43) und der äußere
Rotor (33) eine gemeinsame Antriebswelle
(24) aufweisen, die mittels eines Elektromotors
(26) angetrieben wird, wobei der Elektromotor
(26) an und/oder in einem dem Innenraum zu-
gewandten Bereich der Wandung vorgesehen
ist, und
wobei der Elektromotor (26) in den inneren Ro-
tor (43) integriert ist.

2. Thermobox (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest der innere Rotor (43) als Rotor für
einen Radiallüfter ausgebildet ist.

3. Thermobox (10) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der innere Rotor (43) Schaufeln (45) auf einer
Scheibe (46) aufweist, welche sich von einem Au-
ßenbereich der Scheibe (46) in Richtung eines Zent-
ralbereichs der Scheibe (46) erstrecken, wobei der

Zentralbereich freigelassen ist.

4. Thermobox (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der innere Rotor (43) eine Aufnahme (44) für
den Elektromotor (26) aufweist.

5. Thermobox (10) nachAnspruch4 inKombinationmit
Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Tiefe der Aufnahme (44) gleich oder ge-
ringer als die Höhe der Schaufeln (45) des inneren
Rotors (43) ist.

6. Thermobox (10) nachAnspruch4 inKombinationmit
Anspruch 3 oder nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Aufnahme (44) des inneren Rotors (43)
becherartig im Zentralbereich des inneren Rotors
(43) ausgebildet ist.

7. Thermobox (10) nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein ring‑ oder zylinderförmiger Magnet in der
becherartigen Aufnahme (44) fest fixiert ist.

8. Thermobox (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Rotor des Elektromotors (26) fest mit der
Antriebswelle (24) verbunden ist.

9. Thermobox (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Wärme‑ und Kältepumpe (22) als Peltier-
Element ausgeführt ist.

10. Thermobox (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Einrichtung zum aktiven Temperieren (20)
des Innenraums im Deckel (14) der Thermobox (10)
vorgesehen ist.
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